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rilrrge zu Mr. 63 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 3 . März 18V1

Internationale Ausstellung
für das RotheKreuz , Armeevervflegung und

Bolksernährung zu Leipzig im Jahre 1892.

chhA Wenn schon im allgemeinen Industrie - und andere Aus¬
stellungen ein lebhaftes Interesse in allen Schichten der Bevölke¬
rung erregen , so ist dies in ganz besonderer Weise der Fall bei
solchen Ausstellungen , welche neben der rein technischen Seite
Beziehungen aufweisen zu Kunst und Wissenschaft , vor allem
aber .zu den so mannigfachen Fragen des körperlichen Wohlbe¬
findens der Menschen . Denn gerade diese letzteren Fragen find
es, mit welchen sich ohne Ausnahme jeder Mensch täglich mehr
oder minder beschäftigt und denen deßhalb zu allen Zeilen das
lebendigste Interesse zugewendet wird . Deßhalb darf eine Aus¬
stellung , welche sich ausschließlich und in großem Umfange mit
den menschlichen Wohlfahrtseinrichtungeu befassen soll , von vorn¬
herein der allgemeinsten Theilnahme sicher sein . Eine derartige
Ausstellung wird , angeregt von dem Sächsischen Gastwirthsver -
bande und in die Hand genommen von erfahrenen , thatkräftigen
Bürgern der Stadt Leipzig . Anfang Februar 1892 in sämmtlichen
Räumen des Krystallpalastes zu Leipzig , einschließlich des Gartens ,
welcher vollständig zu einer Ausstellungshalle hergerichtet werden
wird , stattfinden . Dieselbe soll alle auf den Gebieten des
Rothen Kreuzes , der Armeeverpflegung , der
Hygiene , der Volksernährung und der Kochkunst
vertretenen Industrien umfassen , diese in ihrem heutigen Stande
zur Anschauung bringen , sie einer fachmännischen Beurteilung
unterwerfen und die als werthvoll und gut erkannten Erzeug¬
nisse und Produkte zum Gemeingut des Volkes machen helfen .

In der Ausstellung soll zunächst gezeigt werden , in welcher
rationellsten Weise die Verpflegung der Truppen so¬
wohl im Kriege wie im Frieden , deren hohe Be¬
deutung von allen Nationen gewürdigt wird , geschehen kann -
Es werden hierbei die Feldbäckereien , Dampfkoche -
reien , geeignete Lagerstätten , Heiz - und Bade¬
vorrichtungen , sowi? die Ausrüstung und Ver¬
pflegung der Truppen in den Kolonialgebieten
besondere Berücksichtigung finden . Speziell soll hierbei auch auf
ein geeignetes , prävarirtes , den Durst gut stillendes , ohne Nach¬
teile auf den Körper bleibendes Trinkwasser Gewicht
gelegt und Preise dafür ausgeschrieben werden . Im weiteren soll
in der Ausstellung zur Darstellung gelangen , in welcher besten
Weise bei Ausbruch von Epidemien ganzen Volks¬
gruppen geeignete Nahrung zügeführt werden
kann , um dieselben widerstandsfähiger gegen die Krankheits¬
gefahr zu machen . Auch werden in dieser Abtheilung geeignete
Vorrichtungen zur Zufuhr und Verbesserung
des Sauerstoffes der Luft für Wohn - , Schul -
und Fabrikräume , sowie Krankenhäuser , ferner
Heiz - , Beleuchtung s - , Konservirungs - , Kalt¬
lufterz eu g un g s - und zeitgemäße Badevsrrich -
tungen rc. Ausstellung finden . Nächstdem wird eine besondere
Sorgfalt der hochwichtigen Frage der Bolksernährung
zugewendet werden , indem die Ausstellung lehren soll , wie man
trotz hoher Lebensmittelpreise eine schmack - und nahrhafte Kost
noch billig und gut Herstellen kann . Es soll damit ein wesent¬
licher Thcil der immer mehr zu einer Entscheidung drängenden
wichtigsten Frage unseres Jahrhunderts , der sozialen Frage , der
Lösung näher geführt werden .

Außer den bereits mitgetheilten Fächern soll die Ausstellung
auch Erzeugnisse der Konditorei , Bäckerei , Fleischerei rc^
sowie Exemplare der in diesen Betrieben gebrauchten Apparate
und Maschinen zur Anschauung bringen , so daß kein Zweig des
großen Gebiets der Bolksernährung unberücksichtigt bleiben wird .

Aus dem hier Angeführten geht hervor , daß die neue Aus¬
stellung eine Bedeutung besitzt , die weit über die Grenze hinaus
geht, welche sich ähnliche Ausstellungen bisher gesteckt haben . Alle
Staaten sind eingeladen worden , sich an der Ausstellung zu
betbeiligen , und man darf erwarten , dass dieselbe ein vollkommenes
Bild des gegenwärtigen Standes der genannten Industrien bieten
wird . Für das Zustandekommen und einen alle Theilnehmer zu-

38 . IsKaNNNL . Nachdruck verbot -" .

Von Helene v . Goetzendorsf -Grabowdki . (Fortsetzung .)
Charley Leighton , welcher eines Tages kommen durfte , um

seine genesende Freundin zu beglückwünschen , stand allein auf
ihrer Seite . „ Natürlich müssen Sie zu ihm gehen . " sagte er,
mit seinen sanften , zärtlichen Augen in ihr blasses Gesicht blickend ,
„schon , damit Sie klar sehen , wie es um ihn steht, und darnach
ruhiger werden . Er wird Sie nicht erkennen , Miß Jeffaminc ,
und ebenso Ihnen sehr verändert erscheinen . Werden Ihre Kräfte
dem gewachsen sein ? "

„ Noch nicht , Charley , aber bald , wie ich hoffe . Wollen Sie
mir nicht jetzt jenen Brief geben , den Mc . Harvay Ihnen einst
für mich anvcrtraut ? "

„ Ich darf es nicht , theure Freundin ! Er selbst sagte mir noch
an jenem Abend bei den Grahams , cs dürfe nur für den Fall
seines Scheidens oder Todes geschehen. Beides möge der Himmel
verhüten !"

Dann ging der junge Leighton , um daheim , in der Einsamkeit
seines Zimmers , dem Sonettenkranz noch zwei weitere Blätter
beizufügen , welche „an eine weiße Rose " gerichtet waren und den
inngen Poeten derart rührten , daß er gern geweint hätte , wäre
chm das nicht als unvereinbar mit seiner Manneswürde erschienen.

Sobald Jeffaminc sich in der Lage befand , Besuche empfangen
zu können, stellte sich auch Lady Wilmot so oft als thunlich ein.
Die Frauen verbrachten manche stille Stunde mit einander unter
Gesprächen , welche ihnen Gelegenheit gaben , sich immer besser
kennen zu lernen . Lady Clarissa verrieth große Sorge um das
Leben des jungen Lehrers , der ihr und den Herforths als Eben¬
bild ihres geliebten Verstorbenen sehr werth war » aber Jeffaminc
fand bald heraus , daß die Sorge derjenigen , mit welcher sie an
Roland Harvay dachte, völlig unähnlich war .

„Sie liebt ihn nicht, " sagte sie sich wiederholt bei solchem
Anlaß , « sie verräth kein Verlangen darnach , ihn zu sehen , und
ihr schönes junges Gesicht ist um keine Nuance schmaler oder
farbloser geworden in den letzten Wochen . Trotzdem werden ihre
Herzen sich vielleicht eines Tages finden und sie werden einander
glücklich machen ."

Eines Abends begann Lady Wilmot von Sir Warwick Bell¬

friedenstellenden Verlauf der Ausstellung bürgen die Namen der
Männer , welche zu einem geschäftsführenden Könnt « zusammen¬
getreten sind : Stadtverordneter K o n r a d ( Vorsitzender ) , Fister ,
Alfred Brems , Direktor Brünings , Friedrich Jabin ,
Oberstabsarzt I . Klaffe und Divisionsarzt Dr . Döbler , Uni¬
versitätsrichter Hofrath Hehler und Hermann Giesecke in

Firma Giesecke und Dcvrient . sämmtlich zu Leipzig . Dieses
Könnt « tagt unter Hinzuziehung von technischen Beirüthen ;
außerdem wird ein allgenyeiner Ausstellungsausschuß gebildet , in
welchem jeder Ausstellungszweig durch einen hervorragenden
Fachmann vertreten sein soll . Seine Majestät der König
Albert von Sachsen bat in einem längeren Schreiben seine
höchste Anerkennung über die Veranstaltung der Ausstellung aus¬
gesprochen und derselben seinen Königlichen Schutz und seine
Förderung zugesagt . Die Protektion über die Ausstellung
ist von Ihrer Majestät der königin Carola von Sachsen
erbeten worden . Dem Ehrenausschuß gehören bereits der General¬
feldmarschall Graf von Moltke , der Königlich sächsische
Ministerpräsident und Kriegsminister , General der Kavallerie
Gras von Fabrice , die übrigen Königlich sächsischen
Minister , die Spitzen des Rothen Kreuzes , sowie die Spitzen
der in Leipzig vertretenen Königlich sächsischen und Kaiserlich
deutschen Behörden und der hier ansässigen Konsulate an .

Verschiedenes .
VV. Braunschweig , 3 . März ( Anwendung des 1' ubor -

enIin,im Kodj >.) Im hiesigen Aerztlichen Verein hielt 1>r .
Richard Schulz , Vorsteher der medizinischen Abtheilung des
hiesigen herzoglichen Krankenhauses , einen Vortrag über die Be¬
handlung Kranker mit Koch'scher Lymphe im herzoglichen Kcan -
kenhause . Nachdem er die einzelnen Beobachtungen und Erfah¬
rungen bei 58 Patienten geschildert , kam Schulz zu dem Ergeb -
niß , daß er die Angaben Professor Kochs vom 13 . November
v. I . , nach welchen „ die Fälle beginnender Schwindsucht höchst-
gradig gebessert event. geheilt , vorgeschrittenere Fälle auch noch
gebessert werden können"

, voll und ganz bestätigt gefunden hat .

Literskur .
Die weltgeschichtlichen stampfe des Alterthums nebst geo¬

graphischen und kulturgeschichtlichen Bildern . Von Professrr
Dr . Friedrich Körner . Gotha , Friedr - Andr . Perthes , 1890 .
Preis 6 M .

Das Buch ersetzt im Wesentlichen ein Handbuch der alten Ge¬
schichte , denn es faßt dieselbe bei ihrem Kerne an , bei den Kämpfen
im Alterthum . Im Einzelnen sind es 1 . die persisch - griechischen ,
2 . die punischen Kriege , 3 . die Kämpfe Alexanders um die Welt¬
herrschaft , welche zur Darstellung gebracht werden . Die Erzäh¬
lung ist eingehend , anschaulich und gerade durch die Fülle von
Einzelheiten , die sie bringt , für die Jugend fesselnd . Um neben
den einzelnen Kämpfen auch die wesentlichen Züge zu einem
historischen Gesammtbilde zu geben und interessante Streiflichter
auf das Kulturleben der alten Völker fallen zu lassen , hat der
Verfasser in zweckmäßiger Weise besondere Abschnitte eingefügt ,
welche dem Verständniß wesentlich nachhelfen werden . Wenn er
dabei bewährten Historikern , wie Niebuhr , Weber , und Kunst¬
kennern , wie Lübke und Schnaase , folgt , so ist dies mit Rücksicht
auf seinen Zweck nur zu billigen . In einem 4 . Theil hat der
Verfasser noch 9 besondere , „ geographische und kulturhistorische
Bilder " hinzugefügt , welche die Mittheilungen des Hauptwerkes
in vielen Beziehungen vervollständigen und ergänzen . Die vor¬
liegenden Bilder erscheinen ganz geeignet , den jugendlichen Geist
zur Thatkraft zu entstammen und ihm bei angenehmer , gesunder
Unterhaltung eine ausgiebige Belehrung auf dem Gebiete des
Alterthums zu verschaffen.
Pädagogische Fragmente . Bon 0r . P . H . Ritter , Pastor

in Utrecht . Nach der dritten holländischen Ausgabe über¬
setzt von O . Greeven . Gotba , Friedr . Andr . Perthes
(Emil Perthes ) , 1890. Preis : 3 M .

In lose aneinandergereihten Aufsätzen behandelt der Verfasser ,
aus ernsten Studien , langjähriger Erfahrung und reicher Be -

more zu sprechen. „ Es ist geschehen, Jeffamine, " sagte sie . „ Er
hat um mich geworben und ich habe ihn abgewiesen . Mein Ge¬
fühl sagt mir , daß es das Rechte war . Sir Warwick hat seit
einiger Zeit etwas so Rastloses , Unruhiges in seinem Wesen ,
daß er mir doppeltes Mißtrauen einflößt . Wie ich sehe , ist
seine Karte vielfach bei Ihnen vertreten . Nahmen Sie ihn ein¬
mal an ? "

Jeffaminc schüttelte verneinend das Haupt . „ Ich vermochte
es nicht , so lebhaft Mrs . Random , welche , wie Sie wissen ,
seine Verwandte ist und viel auf ihn hält , es auch wünschte .
Besondere Gründe , die ich Ihnen leider nicht mittheilen darf ,
machen es mir wünschenswerth , den Baronet jetzt nicht zu sehen .
Sein Anblick würde mich erregen und zum Zorn Hinreißen . Das
darf nicht sein. Ich habe meine ganze Ruhe nötbig , um durch¬
zuführen , was ich — aber Sie scheinen bereits über meine Ab¬
sicht unterrichtet , Clarissa ?"

„Mrs . Random sprach mit mir davon, " erwiderte die junge
Witwe mit einiger Befangenheit . „ Und wissen Sie , Jeffamine ,
sie bat mich , Ihnen diesen Einfall auszuredcn . Um ehrlich zu
sein : ich finde selbst . Sie thäten klüger , sich nicht derart zu
kompromittiren ohne zwingende Gründe .

"

„ Diese „ zwingenden Gründe " sind da . Sie kennen sie nur nicht .
Niemand kennt sie. Ich aber weiß , was ich mir und Roland
Harvay schuldig bin .

"
Clarissa Wilmot blickte bewundernd in das schöne , bewegte

Antlitz Jeffaminens . „ Verzeihen Sie ' mir , wenn ich sprach , wie
ich es verstand , Jeffamine, " sagte sie , die Hand der Freundin
ergreifend . „ Sicherlich wissen Sie , was das Rechte ist , und
werden sich unter allen Umständen treu bleiben .

"

„ Das werde ich, Clarissa ! Hier , in diesem Fall , gilt mir das
Urtheil der Welt nichts . Mag sie mich verdammen , daß ich
furchtlos genug bin , die von ihr gezogenen Grenzen zu über¬
schreiten, und noch dazu , daß ich es offenkundig , mit hocherhobenem
Haupt zu thun wage ! Ihr Richtspruch verhallt wirkungslos an
meinem Ohr . Sie kann mir nichts mehr geben oder nehmen .
Ein großer Schmerz feite mich gegen ihre Pfeile ; ebenso un¬
empfindlich stehe ich aber auch den Beweisen ihrer Huld gegen¬
über , gern urü> freudig dem entsagend , was sie „Glück " nennt .
Ich gedenke fernerhin meine besonderen , stillen Wege zu gehen ,

lesenbeit schöpfend, alle wichtigeren Fragen der Erziehung . Ueber -
all in die Tiefe dringend , lehrt er auf viele Punkte achten , die
dem oberflächlichen Blicke entgehen . Er entkräftet manches ein¬
gewurzelte Vorurtheil , schärft die Gewissen und weiß die Herzen
für das ernste Werk rechter Kinderleitung und Jugendbildung
zu erwärmen . Als Ziel der Erziehung gilt ihm für die Eltern ,
sich selbst überflüssig zu machen , d . h . die Kinder zu selbstän¬
digen , sittlich gereiften Persönlichkeiten heranzubilden . Die Bil¬
dung des Willens und des Charakters steht ihm immer im Vor¬
dergründe . Im Schlußkapitel werden treffliche Winke über die
religiöse Erziehung der Kinder gegeben, die darauf hinauslaufen ,
daß das Kind mit der Religion möglichst in unmittelbare Be¬
rührung gebracht werde . Der Ton ist kein ausschließend lehr¬
hafter , sondern vielseitig bewegt, überall in 's volle Leben hinein¬
greifend und daher belebend und erfrischend.

Am 11 . Februar vollendete der Marschendichter Hermann
Allmers , der Verfasser des „ Marschenbuchs " , der „ Römischen
Schlendertage " , der frohen Weisen : „ Auf der Rudelsburg " und
anderer Dichtungen , sein siebzigstes Lebensjahr . Allmers ist kein
Vielschreiber , und das hängt mit dem Grundzuge seines Wesens ,
der unbedingten Wahrhaftigkeit und Schlichtheit seines Charakters ,
zusammen . Nur was er wahrhaft empfunden , wirklich erlebt
hat . setzt sich bei ihm in die Sprache der Poesie um , das aber
gibt dieser auch einen bleibenden Werth , gibt seinen lyrischen
Gedichten wie seinen Prosawerken einen anziehenden Reiz . Der
Verlag der Schulze ' schen Hofbuchhandlung in Oldenburg hat zu
dem Gedenktag eine kurze Wüidigunq und Lebensbeschreibung
des Dichters herausgegeben : „Der Marschendichter Hermann
Allmers , sein Leben und seine Schriften ; eine Festgabe von
vr . Ludwig BrLutiga m .

" Die Werke von Allmers finden
hier eine tiefe und gerechte Würdigung , die Persönlichkeit des
kernigen , gradsinnigen Friesen tritt dem Leser in plastischer
Schilderung sympathisch nahe .

Das dritte Heft der Monatsschrift „ Unsere Zeit " , herausge¬
geben von Friedrich Bienemann ( Äipzig , Brockhaus ) , bringt
den ersten Theil einer Novelle „ Source Lormsvie " von Adalbert
Schröter . Der Verfasser , längst bekannt als Uebersetzer von
Walther von der Vogelweide und Lord Byron und auf 's viel¬
seitigste thätig durch seine treffenden und charaktervollen kriti¬
schen Leistungen vornehmlich in den „ Blättern für literarische
Unterhaltung "

, gibt uns hier Gelegenheit , ihn selbst in seinem
Erfinden und Fabuliren kennen zu lernen und zu prüfen . Das
Vorliegende bietet den Aufbau einer Novelle , die an den Ufern
des Geufersees spielt . Im weitern bringt G . Schröder „ Schlie -
manns Verdienst um die Kunde der Vorzeit " zur Anschauung .
Ludwig Koelle behandelt die „Lohnfrage und die Gewinnbcthei -
ligung " der Arbeiter am Geschäft . „Sylt und die Jütlandbank ,
Nordseeskizzen eines Naturforschers " ist der Titel eines interes¬
santen Berichtes Friedrich Heincke 's , des Leiters der Hochsee¬
fischerei-Expedition , die im Sommer 1889 die deutsche Nordsee
nach neuen Häringsplätzen durchsuchte. Ein kurzes , vorzügliches
Essay hat Ola Hanfson , der begabte schwedische Schriftsteller ,
in „ Finlands Dichter " beigesteuert. Wesentlich auf Grundlage
der Forschungen Posts spricht Th . Achelis über „ Die sittlichen
Vorstellungen bei den Naturvölkern "

. Ibsens „ Hedda Gabler "

wird von Walter Bormann nach der ersten Aufführung in Mün¬
chen kritisirt . Unter „ Denkwürdiges " theilt Franz Bendt
„ Fortschritte in der Physik" mit und die Todtenschau beschließt
das Heft .

Das März - Hest von „ Westermanns Jllnstrirten Deutsche «
Monatsheften " bringt einen reich illustrirten Aufsatz von Ger¬
hard Rohlfs über die merkwürdige Gegend der „ Cyrenaika "

, des
Hochlandes an der Nordküste Afrika 's , mit seinen interessanten
Alterthümern . Außerdem enthält dieses Heft den Schluß der
illustrirten Schilderung von „ Cambodja "

, welche C . W . Rosset
aus eigener Anschauung bietet . Zwei anziehende Novellen : „ Im
Pfarrhause zu Dreiiinden " von Viktor Valentin und „Mein
Freund , der Pessimist " von Woldemar Urban behandeln moderne
Lebensfragen in fesselnder Weise. Eine andere Richtung der
neueren Interessen vertritt der Artikel von Heinrich Albrecht über

Clarissa , und ich bin darauf - ' N , von den Gefährten meines
bisherigen Lebens für immer > nehmen zu müssen .

"

„ Nickt von mir , Jeffamine , - ^Mmir !" rief Lady Wilmot ,
während ein zärtliches Feuer in -^ kauften , dunklen Augen
aufleuchtete . „Ich werde nicht zu JMen gehören , welche Ihr
Handeln verkennen und verurtheilen , und wann und wo Sie
mich auf Ihren „besonderen , stillen Wegen " zur Begleiterin an¬
nehmen wollen , werde ich bereit sein.

"

Ein warmes Lächeln ging über das Antlitz der Anderen . „ Ich
bin Ihnen innig dankbar , Clarissa , aber ich darf Sie nicht beim
Wort nehmen ; Sie sind ein Weltkind !"

„ Nicht so vollkommen, als Sie meinen . Der „ große Schmerz " ,
dessen Einfluß Sie soeben an sich selbst anerkannten , ist auch
über meinem Haupt hingegangen . Auch mir kann die Welt
nichts mehr geben oder nehmen.

"

„Das Letztere erkenne ich nicht an , sondern hoffe , Sie einst
eines Besseren belehren zu können, " erwiderte Jeffamine sehr
sanft . „Jedenfalls glaube ich an die Aechtheit Ihrer Freund¬
schaft und werde dieselbe, wenn es Zeit ist , anrufen . Jetzt aber
müssen Sie mich verlassen, mein Liebling ! Es ist spät und ich
habe noch mancherlei zu thun .

"

Kaum hatte sich indessen die junge Witwe entfernt , als auch
schon Mrs . Random bei ihrer Nichte eintrat . Die Spitzen -
coiffüre der würdigen Dame hatte eine bedenkliche Schwenkung
nach links unternommen ; die Position deutete immer auf „ Sturm " ,
und Jessamine wußte , daß Niemand in der Welt als Sir
Warwick Bellmore es vermochte , das sonst sehr ruhig fließende
Blut der guten Tante in Wallung zu bringen . Mrs . Random
hatte eben von jeher eine besondere Vorliebe für den Baronet ,
nannte ihn gern ihren Neffen , obschon die Verwandtschaft in
Wahrheit keine ganz so nahe war , und er hatte sich ehedem der

„Tante " auch recht gern bedient , um dadurch leichter und häu¬
figer in Jeffaminens Nähe gelangen und verweilen zu können .
Mrs . Random wünschte die Vereinigung dieser beiden , ihr am
nächsten stehenden Menschen auf das Lebhafteste und hielt an der
Hoffnung , ihren Wunsch endlich dennoch in Erfüllung gehen zu
sehen , beharrlich fest , so wenig Jeffaminens Verhalten gegen
Sir Warwick dafür sprach.

( Fortsetzung folgt .)



. Neuere Bestrebungen auf dem Gebiete des Krankenhauswesens" .
Die bereits im Februar begonnene interessante Studie über . Alt¬
attische Kunst" von Oskar Bie findet ihren Abschluß . Sodann
trägt Karl Heinemann alles zusammen, was bis aus unsere Zeit
zur Charakteristik der Christiane v . Goethe, geb. Bulpius , über'
liefert worden ist. Ein kleiner Artikel „Der Krieg um den König
von Rom " von Schmidt -Weißcnfels reiht sich diesen Beiträgen
an, und den Schluß des Heftes bilden wie immer kritisch- lite¬
rarische Notizen.

Handel und Verkehr .
Berlin , 3 . März . (Wochenausweis der Deutschen

Reichsbank ) vom 28 . Febr . gegen den Ausweis vom 23 . Febr.
Aktiva . M . M.

Metallbestand . 873 218 000 -l- 2801 000
Reichskaffenfcheine . 20 373 000 ^ 16 000
Andere Banknoten . II641 OM -j- 673 OM
Wechsel . 453 803 000 -l- 7 751 OM
Lombardforderungen . 83 758 OM , 13506 000
Effekten . 25 544 OM - 830 OM
Sonstige Aktiva . 30 284 000 s- 1449 OM

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 25 935 OM unverändert
Notenumlauf . 922 318 000 t 33 684 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 409 887 OM - 7 514 OM
Sonstige Passiva . 351 000 — 26 000

Wien , 3 . März . ( Wy ch enau s w eis der Oesterr .-
llngar . Bank ) vom 28 . Febr . gegen den Ausweis vom 23 . Febr.

Notenumlauf . 405 614 OM fl. -l- 5 221000 fl.
Metallschatz in Silber . 165 352 OM fl. - 206 000 fl.

do . in Gold . 54 206 000 ft . — 11 OM st.
In Gold zahlbare Wechsel 24 993 000 fl . - 6 OM fl .
Portefeuille . 137 909 000 st . 4-
Lombardbestände . . . 24 129 OM st. -
Hypothekendarlehen . . . 114 809 OM st. -i-
Pfandbriefe in Umlauf . 108 280 OM st. s
Steuerfreie Notenreserve 47 643 OM k . —
Mannheim , 3 . März . Weizen per März 21.35 , per Mai

21 .45, per Juli 21 . 70, per Nov . 19 .05 . Roggen per März 18.85,
per Mai 18 .35, per Juli 18. , per Nov . 16 .75 . Hafer per März
15 -65 , per Mai 16 .40, per Juli 16.65, per Nov . 15.05 .

New - Nork , 2 . März . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7.50, dto . in Philadelphia 7.50, Mehl 3 .90, Rother Winter -

1130 000 fl.
886 OM fl.
454 OM fl.
878 OM '

8 357 OM

weizen 1. 11 ' ,4 , MaiS per Avril 64 °/«, Zucker fair rest» . MuSc
5 ' /« , Kaffee fair Rio 19°/4 » Schmal, per April 6 .06 . -
Getreidefracht nach Liverpool 2 . Baumwolle - (sAfuhr vom Tage
17 0MB -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 15MOB . » Ausfuhr
nach dem Continent 24 OM B . » Baumwolle per Juni 8 .84 , per
Juli 8 .91 .

Tchiffsbewegung der Post -Dampfschiffe per Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft. „Wieland "
von Hamburg nach New-Aork am 25 . Februar von Havre weiter-
gcgangen ; „Moravia " von New-Nork am 25 . Februar in Ham¬
burg angekommen ; „ Sorrento " , am 25 . Februar von Hamburg
nach New- Aork abgegangen ; „ Gothia " am 26 . Februar von
Hamburg nach Baltimore abgegangen ; „Suevia " am 26. Februar
von New- Nork nach Hamburg abgegangen ; „Augusta Victoria " ,
von Hamburg nach dem Orient , am 27 . Februar in Athen an-
gekommeu ; „Russia" von New-Nork am 28. Februar in Ham¬
burg angekommen ; „Polhncsia" am 28 . Februar von Baltimore
nach Hamburg abgegangen ; „Rugia " am 1 . März von Ham¬
burg nach New-Aork abgegangen ; „Bohemia" von Hamburg
am 23 . Februar in New-Nork angekommen ; „Suevia " von Ham¬
burg am 23 . Februar in New-Nork angekommen ; „Taormina "
von Hamburg am 1 . März in New-Aork «»gekommen

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

«feste « eduktioiMn
^ 1» N« k.,

je ; r Thlr.
»weil il. B , — r Rmk., 1 Franc

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . ff. 101.80

. 4 „ M . 103 .90
„ 4 Obl . V. 1886 M . 106 .10

Bayern 4 Obligat . M . 105 .90
Deutschl . 4Reichsanl . M . 106 22

. 3V- . M . 98 .80

. 3 „ M - 86 .30
Preuße» 4 Consols M . 105.90

. Il/ - „ M . 98 90
Wtbg. 4 ' /, Obl . v . 1879 M . .-

„ 4 Obl . V. 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

„ 4V, Silbe « . st.
. 4Vi Papierr . fl .
. 5 Papierr . v . 1881 90.30

Ungarn 4 Goldrente fl. 92 80
Italien 5 Rente Fr . 94 90
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 90
dto . 4 Aeuß. Anl. V. 1889 37 30
Rußland 6 Goldanl . R . 107 20

, 511 Orientanl . PR . 75 30

103-20
97 .40
81 .—
81 —

5111

Port . 4V,Anl . v . 1888 M . 86 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 57 50

Serbien 5 Goldrente Lstr . 92 60
Schweden 4 Oblig M . 102.32
Span . 4 Ausländ . P . 77.20
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 98 .80
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 98.40

„ 3>/, Privil . Lstr . 93 90
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 70 —

Bank-Aktien.
4V» Deutsche R .-Bank M . 140 80
4 Badische Bank Thlr . 113 80
5 Basler Bankverein Fr . 163 —
4 Berlin . HandelSges . M . 15310
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Dmtsche Bank M . 159 30
4 Deut che Bereinsb . M . 109.60
4 Deutsche Unionbank M . 79 —
4 Disk . -Komm.-A . Thlr - 205 70
5Oest . Krebit ö . k . L70' /«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120 80
4 D . Effektenb . 50°/q Thlr . 124 —

Frankfurter Nurse vom 3. März 1891 . i Ltr» --- so Pfz.» I Pst. « Rmk.. I Dollar - -- « R- ik. « Pi» ., i Silber-
rubel — » Rmk . »» Pfg„ » Mark Balllo — t Rml . 50 Pf^

PR . 76 . 50 ! 4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/o 103 40

Eisenbahn -Aktien . 4 Gotthard IV . S .
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 115.40 4 Schweizer Central
4 ' /zPfälz .Max -Bahn fl.
4 Mälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5Oest --Ung . St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl.
5Oest . Nordwest fl
5 „ „ I-it . 8 . st . 2(

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 10110
5 Mähr . Grenzbahn st.
5 Oest . Nordwestv. 74 M .
5 „ „ lüt . a . st.
b „ lüt . 8 . fl.
3Raab -Oed.-Ebenf - M .
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E . -B . kl . Fr :
5 Gotthard IV . S . Fr .

« LO /8
114V.
ISO' /.

40.30
107.70
34 .30
93 —
71 .22
84 50

100 50

58 -

102.32
102 40
102 .70
105 -
99 .10
68.40

107 .70
85 .30
64 .40

102 . -

148 . - l4 dto . Nordost 85-8? Fr .
119 .50 5 Südbahn steuerfrei st.
150 30 4 dto . M .
297 »/« >3 dto . Fr .
186 ' /« 5Oest . -U.St .-B . 73-74 st.

3 dto . I .-VIII . Em . Fr .
3 Livorn. 6 . v . u . 0/2 Fr .
bToscan . Central Fr -
5 Weststc .E .-B . 80 stfr . Fr . - .—
6 South . Pacif . Tal . I-M 108 90

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-AVIl -IXTHlr. 100 32
4 Preuß - Eentr -Bod .-Kred.»^ 85 ä 100 Thlr - 10140
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.40
3'/- dto . M . 93 50

Verzinsliche Loose.
3Vz Preuß . Präm . Thlr -
4 Badische Präm . Thlr - 139 92
4 Bayrische Präm Thlr . — .

102 20 j4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 129 .30

3 Oldenburger Thlr . 129 .50
4 Oesterr. v- 1854 st. —. -
4 „ v . 1860 st. 125 20
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 .70

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach -Gunzenh. st- 38.20
Augsburger st. 29 .- -
Braunschweiger Thlr . 125-70' reiburaer Fr . 31 .

!urhesstsche Thlr . 33880
Mailänder Fr - 10 30 .50
Meininger fl. 27.80
Oesterrncher v - 1864 st. 325 50
dto . Kredit v. 1858 st. 337 .-
Schwedische Thlr . 84 —
Ungar. Staats fl . 258 —

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam st. 100 168.60
London Lstr - 1 20 .38

ans Fr . 100 80 .70
Ken fl . 100 176 65

Dollars in Gold 4 .16

30 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen nnd

Aktie».
3V, Freiburg v 1888 M -
3 Karlsruhe v - 1886 M
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschinen!
Bad . Zuckers. Wagh.
3 Deutsch Phönix 20"/2
4 Rheinische Hypotheke »

Bank 60»/, Tlstr.
5 Wekeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan a ' gest-
4»/, dto . M .
4 Rom i. G - S . l Lire
4 dto Ser . II - V1 Lire

Standesherrl . Anlehe « .
4 Asenb -Büdingen fl. 102 —
3' /, Nlenb -Birstein 87 M 91 20
Reichsbank-Discont 3 ' /,
Frankfurter Bank-DiSn nt 3 »/,

1615
20.29

Jndnftrte -

89 .30
fl. 120 -

f . M . 150 -
87 .40

214 . - '

135 .20
151. —
112 . -

99 .50

84J0

Vürgeettche Rechtspflege.
Oeffentliche Anstellungen .

K .439 . 1 . Nr . 6279 . Freiburg .
Der Maurermeister Jakob Wagner
dahier , vertreten durch Rechtsanwalt
Wagner zu Freiburg , klagt gegen den
Akkordanten Johann Saccovini , zu¬
letzt in Freiburg - Haslach, nun an un¬
bekannten Orten , aus Cession laut Ur¬
kunde vom 18. Februar d . I . , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 106 Mark
nebst 5 »/, Zinsen vom Klagzustellungs¬
tage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts'
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Dienstag den 21 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 28 . Februar 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K .393 .2 . Ofsenburg . Landwirth

Georg Bogtl . in Thiergarten bei
Oberkirck, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Rombach , klagt gegen Lud¬
wig Vogt , Karl Vogt , Georg We¬
tze ! , Leo Wetze l , alle von Thiergarten ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , auf Grund geleisteter Zahlung
der in Folge Vermögensübergabe der
Eltern des Klägers vom 27 . Mai 1864

ter, der Metzger Paul Schäfer Witwe,
Franziska , geb . Hagenauer von Wies-
loch , binnen

zwei Monaten
an den UnterzeichnetenNotar Nachricht
von sich gelangen zu lassen.

Wiesloch, 27 . Februar 1891 .
Großh . Gerichtsnotar

Köllenberger .
Zwangsversteigerung.

K .421 . Neckargem und .
Steigerungs Anküu-

digmig.
Am Donnerstag den ^" 12. März 1891,Bor -

8 Uhr , vor das Großh . Schöffen¬
gericht zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommandv zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldkirch, den 25 . Februar 1891 .
Willi ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
K .353 .2 . Nr . 2780 . Labr .
1 .

mittags 10 Uhr , werden im Rathhause !
zu Altenbach dem Adam Baud er ,
Schäfereibcsitzer in Eiterbach die unten
erwähnten Liegenschaften der Gemar¬
kung Hinterheubach in Folge rich¬
terlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagev , wenn we¬
nigstens der Sckätzungspreis erreicht
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gerichtlicher Anschlag M .
1 . Ein einstöckiges Wohnhaus

mit Scheuer , Stall , Nebcnhaus
und mit der ganzen Hofrailhe

2 . 65 Ar 52 Meter Baum -
garten , theils hinter, theils un¬
term Haus und Scheuer . .

Ar Pflanzgartenden Beklagten zugewiesenen Gleichste !- ^ A
9 Ar

^ flan^
arten ober

lungsgelder von 217 fl . , 434 fl . 30 kr . , W Ws , ein- und anderer-

,
100 ^ 100 .st ' dem Antrag auf ^ Nbst

^ ^ «lldaUrtheil dahrn, die zu Gunsten der Beklag- 5 90 Ar 90 Meter Acker allda
ten bestehenden Einträge ,m Psandbuche „
Thiergarten Band VI Nr . 73 S . 213 ^ 46 Ar 80 Meter Acker m
und in den Grundbüchern Thiergarten

6000

2000

Band X Nr . 173 , Seite 313 , Oberkirch
Grundbuch Band X Fol . 372, Nr . 173 ,
Fernach (Oberkirch ) Grundbuch Tbeil IV
S . 420 , Nr . 239 , Stadelhofen , Grund¬
buch Band XI Fol . 610 , Nr . 154 , in
Zusenhofen, Grundbuch BandXNr .224 ,
S . 472 , seien zu streichen , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil -
kammer I des Großh . Landgerichts zu
Offenburg aus

Samstag den 9 . Mai 1891 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu hestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenbnrg , den 26 . Februar 1891 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

T h 0 m a.
Bekanntmachung .

K . 435 . Nr . 2306 . Sinsheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Sinsheim vom Heutigen wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Leopold Feldmann
von Steinsfurth , als durch rechtskräftig
bestätigten Zwangsvergleich erledigt,
nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Sinsheim , den 2. März 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Erbvorladung.
K .441 . Wiesloch . Bernhard Schä¬

fer , Metzger von Wiesloch, dessen der¬
zeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird hiermit aufgefordert, zum Zwecke
seines Beizugs zu den Berlafsenschafts-
verhandlungen auf Ableben ferner Mut -

der Schleif
7 . 90 Ar 90 Meter Acker im

Langenacker . 1500
8 . 45 Ar Acker im Zapfen - 700
9 . 1 Hektar 54 Ar 98 Meter

Acker in der Dell . 3000
10. 18 Ar Wiesen in der

oberen Wiese . 500 1 .
11 . 1 Hektar 17 Ar Wiesen

allda . 3000
12- 45 Ar Wiesen in der Loch - 2.

wiese . 1200
13. 1 Hektar 98 Ar Wiesen

m der untern Wiese . . . . 5500 3.
14. 1 Hektar 8 Ar Acker im

Langenacker , neb . d . Schloßgut
15. 1 Hektar 62 Ar Acker

2000
4 .

allda . 2000
16. 36 Ar Wiese in der Loch - 5 .

wiese . 1000
17 . 12 Hektar 96 Ar Wald !

im Beerwald . 10000 6.
Summe M . 41900

Einundvierzigtausend neunhundert
Mark .

Neckargemünd , 11 . Februar 1891 .
Der Vollstreckunasbeamte :

Großherzogl. Notar .
Hönnrnger .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K .391 .2 . Nr . 2110 . Waldkirch .
Josef Himmelsbach , 32 Jahre alt ,
Bierbrauer von Steinach — Offenburg
— zuletzt wohnhaft in Waldkirch , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Der¬
selbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts hirrselbst auf Dienstag ist

Dienstknecht Lorenz Ficht von
Nordrach , zuletzt wohnhaft gewe¬
sen in Mielersheim ,

2 . Schmied Martin Läßle von
Wittenweier , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

3. Zimmermann Wilhelm Jäckle
von Oberschopfheim, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 . Sattler Karl Albrecht Uhrig
von Michelstadt, zuletzt wohnhaft
in Friesenheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 4 als be¬
urlaubter Reservist , zu Nr . 1—3 als
Wehrmann der Landwehr I . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 12. Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

gov der Slrafprozeßordnung von dem Be-
70g zirkskommandozu Offenburg ausgestell-

1500 ten Erklärungen verurtheilt werden .
Lahr , den 24 . Februar 1891.

1000 Eggler ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Borladung.
K .336 . Sect . III b . Nr . 653,180 .

Fr ei bürg i. B . Gegen die nachstehen¬
den Personen des Beurlaubtenstandes
X Vom Landwehrbczirk Colmar :

Schiffli » Johann , zur Dispo¬
sition beurlaubter Gefreiter , geb.
zu Schirrheim , Kreis Hagenau,
Claude pi er re , Josef , Re¬
servist (Musketier ) , geboren zu
Urbeis, Kreis RapPoltsweileri .E . ,
Claudepierre , Constanz, Re¬
servist (Füsilier), geboren ebenda¬
selbst,
Didierjean , Karl , Reservist
(Füsilier ) , geboren ebendaselbst ,
Klem , Ludwig, Reservist (Füsi¬
lier) , geboren zu Hattstadt , Kreis
Gebweiler i . E . ,
Zimmermann , Friedrich, Re¬
servist ( Musketier ) , geboren zu
Jllhäusern , Kreis Rappoltsweiler
i . E . ,

7 . Ebstein , Aron , Wehrmann , ge¬
boren zu Winzenheim » Kreis
Colmar :

8 .

aufgefordert, sich ungesäumt , spätestens
aber zu dem auf

Samstag den 20 . Juni 1891 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Divisionsgerichtslokal an-
beraumlen Ediktaltermine zu gestellen,
widrigenfalls die Untersuchung geschlos¬
sen , sie für fahnenflüchtig erklärt und
im Ungehorsamsverfabren zu einerGeld¬
buße von 150 - 3000 Mark verurtheilt
werden würden.

Freiburg i . B . , den 26 . Februar 1891 .
König! . Gericht der 29 . Division.
K .2922 . Nr . 531 .

"
Karlsruhe .

"

Vergebung von Sau¬
arbeiten .

Die zur Vergrößerung und dem Neu¬
bau des Großh . Zentralstaatsgebäudes
Kreuzstraße 11s. und Zähringerstraße 65
erforderlichen nachstehenden Arbeiten,
als :
Maurerarbeit , rothe Steinhauerarbeit ,

sonstige Steinhauerarbeit . Zimmer¬
arbeit , Schreinerarbeit , Glaserarbeit ,
Schlofferarbeit , Schmiedearb. , Eisen¬
lieferung, Blechnerarbeit. Tünchcrar-
beit , Tapezierarbeit und Pflästerer-
arbeit,

sollen im Wege des schriftlichen Ange¬
bots zur Ausführung in Akkord gegeben
werden .

Maßgebend für die Vergebung dieser
Arbeiten ist die ministerielle Verordnung
vom 7 . Juni 1890 ( Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 23, 1890) , „das öffent¬
liche Verdingungsweseu betreffend " .

I Zeichnungen und Akkordbcdinaungen
- hierzu können täglich in den Vormit -
l tagsstunden bis einschließlich

Samstag den 14. März 1891,
Mittags 12 Uhr ,

eingesehen und zugleich die für die ein¬
zelnen Arbeiten zu benützenden Ange-
botsformularc in Empfang genommen
werden .

Die Angebote find spätestens bis
Mittwoch den »8 . März 18VL ,

Abends « Uhr ,
vorschriftsmäßig ausgefüllt , postmäßig
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen .

Die' Verhandlung zur Eröffnung der
Angebote erfolgt am

Samstag den 21 . März 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Eine Zuschlagsfrist von vier Wochen
bleibt Vorbehalten .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1891 .
Grotzh . Bezirksbauinspektio « .

K .397 . Nr . 206 . Adelsheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessnugs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten

Meyer , Sebastian , Wehrmaun . Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
. . . Rathhause der betreffenden Gemeinde

anberaumt» für die Gemarkung :
.1. Korb , Montag den 16 . März ,

Vormittags 9 Uhr,
2 . Dippach , Dienstag 17. März ,

Vormittags 9 Uhr,
3 . Hagenbach , Dienstag den 17.

März , Vormittags 10 Uhr,
4 . HünAhei« , Freitag den 20 .

März , Vormittags 9 Uhr,
5. Großeicholzheim,Montag den

23 . März » Vormittags 9 Uhr.

Dessenheim , Kreisgeboren zu
Colmar ;

ö . Vom Landwehrbczirk Gebweiler :
9. Wernctte , Vincenz , Reservist

(Musketier ) , geboren zu Nieder¬
sulzbach , Kreis Thann i. E -,

10. Basler , Johann , Wrhrmann ,
geboren zu Obertraubach , Kreis
Altkirch, . E .,

11 . Schöpf , Raimund , Wrhrmann ,
geboren zu Wünheim , Kreis Geb-
weiler i. E . ,

12 . Wetterwald , August , Wehr-
mann , geboren zu Gebweiler i . E . »

der förmliche DesertiovSprozeß ein-

meinderach bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam -
tcn in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundelgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamtcn in der bezeichncten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführuugsbe -
amten abzugebcn , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wegen beschafft werden müßten.

Ädelsheim, den 1 . März 1891 .
Der Bezirksgeometer:

Fischer ._
Holzversteigeruug.

K .367 .2. Nr . 132 . Die Großh . Be¬
zirksforstei Lahr versteigert aus Do¬
mänenwaldungen , jeweils Morgens 9
Uhr , im Rappensaal in Lahr :

Montag de« S. März aus dem
Distrikt Hochwald im Gereuth, 8 Km
von Lahr : Stämme 10 Eichen IV. El . ,
10 Tannen I. El . mit 42 Fm . , darun¬
ter solche mit 5—7 Fm . , 3 II . Cl . mit
7 Fm . , 16 III . Cl . mit 20 Fm . , 149
IV . Cl . , 24 V. Cl. Klötze : 6 tannenc
und 1 forlener I - Cl . , 24 tannene und
44 forlene II . Cl . , 3 tannene , 16. for-
lene III . Cl . Stangen : 60 eschene und
75 fichtene Wagner - und Gerüststangcn,
225 tannene und fichtene Hopfenstangen
I . I ! I ., IV. Cl. 1900 Red- und Boh¬
nenstecken. Nutzrollholz: je 2 Ster
Hainbuchen, Kirschbaum, Erlen, »Ahorn.
Schnittholz : 180 Ster buchenes , 113
Ster tannenes . Prügelholz : 261 Ster
buchenes , 333 Ster tannenes und for-
lenes Prügelwelle» : 3500 Stück ge¬
mischtes Laubholz.

Dienstag den 10 März aus dem
Distrikt Burghard bei Lahr : 20 Eich-
stämmc III - und IV . Cl . , 6 forlene
Klötze III - Cl . , 11 St . eich . Nutzrollholz,
II2 m lang , 509 Ster buchenes , 101
Ster eichenes, 60 Ster forlenes Scheit¬
holz ; 383 Ster buchenes und gemischtes ,
27 Sterforlenes Prügelholz , 5600 ge¬
mischte Wellen.

Die Waldhüter Maier in Gereuth
und Schaub in Lahr zeigen das Holz
auf Verlangen vor und fertigen AuS-

K .352 . 2. Die Garnisonverwaltung
Rastatt vergibt am Donnerstag de»
IL . MS « d. I ., vormittags 11 Uhr ,
in ihrem Geschäftszimmer die Lieferung
des für die Lokalverwaltnngen des 14.
Armrecorps pro 1891/92 erforderliche»
Glas -, Fayence- n . irdenen Geschirres,
bestehend m Wasserflaschen , Trink-
läser», Tellern , Speisenäpfen , Wasch -

Krügen u . s . w . , und sind Of¬

den 28 . April 1891 , Vormittags geleitet und werden dieselbe» nunmehr

decke», _
fetten mit der Aufschrift

„Submission auf Geschirrlieferung"
! bis zum Termin Portofrei einzurrichen .

Die Grundeigenthümer werden hievon ! Bedingungen und Proben liegen i«
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, ! genannten Geschäftslokal aus ; auch
daß das Berzeichniß der seit der letzten i können erste« gegen Erstattung der Ab -
Fortführuug riugetrtteneu » dem Ge- j schreibegedühr bezogen werden .

D - vck nnb Verlag der G Brann ' ichen HsihnchbruLerei .
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